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Johannisburger Kreisblatt, 


Redigiree vom Landrat. 


LTR 
Obwodu Iansborshirge, 


2 Wodamwanp pre laniruın 


Sohannieburg, ven 10. Juli 1857. YO 28. Zunsisıta, dia 10. pes 1857 


| Bekanntm ach ungen. 


248. Mehrere bei den letzten Bränden 
vorgekommenen Unregeimäßigfeiten geben mir Veran⸗ 
tafung, die nachſtehenden Amtsblatts,Verfuͤgungen der 
Königlichen Regierung N 
es ſind mehrfach Fälle zu unſerer Kenntniß ge 
kommen, wo bei ausgebrochenem Feuer auf dem plat⸗ 
ten Lande die benachbarten Ortſchaften entweder gar 
nicht, oder zu ſpaͤt, oder ohne die erforderlichen Feuer⸗ 
Loſchzeraͤthſchaſten zur Hülfe geeilt find, oder doch, 
wenn fie auch erſchienen find, ſich beim Löͤſchen fdumig 
bewieſen haben. Dies veranlaſſt uns, mit Bezug auf 


die Amtsblatts, Bekanntmachung vom 28. April 1849, 


pag. 470, Jolgendes anzuordnen: 

I) Alle Städte: und Ortſchaften ſind verpflichtet, 
wenn in einer Ortſchaft im Umkreiſe von einer Meile 
Feuer eniſteht, mit der Hälfte. der Loͤſchmannſchaften 


und der Öffentlichen Feuerloͤſchgeraͤihe (Spritzen, Waſſer, 


kuͤven, Feuerhaken ꝛc.J unter Anführung des Orts⸗ 
vorſtandes, reſp. deſſen Siellvertreters, der bedrängs 
ten Ortſchaft ungefaͤumt zur Huͤlfe zu eilen. Jede 
Kommune, die entweder gar nicht oder ohne das be⸗ 
Rimmse Feuerloſchgeraͤih zu Hülfe kommt, verfaͤllt in 
eine Strafe von 5 Rihlr. und der Polizei Ortsvorſtand 
außerdem in dieſelbe Strafe, ſoferu ihn nicht etwa be, 
gründete Hinderniſſe zur bci dienen. Die 
Verſaͤumniſſe des Orts, Nachtwaͤchters können hierbei 
fedoch nicht vorgeſchützt werden, da es Sache der Kom- 
mune, reſp. deren Polizei, Vorſtandes ift, ſich wachſame 
Nachtwaͤchter zu hallen. 
2) Außer dem Feuerloͤſchgeraͤch, welches der Kom⸗ 
mune als ſolches angehoͤrt, muß ein jeder der zu Hilfe 
eilenden Loͤſchmannſchaften ein geeigneies Schoͤpfgeraͤth 


rozporꝛadzenie Kro 


wypkaze zatrudnienſa ſwego. Wyme 


nalejg, muſi kaßdy, ktorp na pomoc biejy, 
ſtatek do cierpania z ſobg przpniete. Kis bez ta⸗ 


0 bwie bezen ia. 


248. Wielorakie nieporzadki w oſtat⸗ 
nich czaſach przy ogaiu, przymußaig mie naſtepne 
lewſkiey Regiene i 
Wiele przypadköw przyßlo do naßey wiedzu, 
je do ognia w pogranieznych wſt ach weale nikt zie 


bedt, albo za pozno, albo bez wßyſtkich porzad 


do zatajenia na pomoc bylo leciano, albo chociaj 
fie ſtawili to przy zahamowaniu ognia fig nie ſpie⸗ 
ßali. Naſtepnie urzadzono: 1 e 


1) Wßyſtkie miaſia i wſte fo zobowiqtane, 
fiedy w mieyſeu w okolo jedney mili ogien wy⸗ 
buchnie z polowg chlopow do zahamowania ognia 
i z publicznemi porzadkami ogniowemi (fifamfg 


re 


‚ogniowg Hodg, boſhakiem ꝛc.) pod, prowadzeniem 
-Möyta, albo jego zaſtepey natuchmiaſt na pomoc 
ucisnionym biezye. Kazda gmina, ktöra weale fie 
nie ſtawi albo bez ſtatköw do zahamowania o⸗ 


gnia przyjdzie, podpadnie karze 5 talarow, a Woyt 
takze oſobiscie w tg ſamg kare wpadnſe, kiedy nie 
| M.! Wymoöwka, je ſtrol 
nocny takowe zapoznil, den Ele a, albowiem 
ieſt rzecig gminy albo Woͤyta, czuyn 


enego trzymae. 87815 


. 2. Orrs forieröw ogriswöch, fire gminie 
ießege 


o fröja nos 


4 
e , * 
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mit ſich führen. Wer ohne ein ſolches betroffen wird, 
verfaͤllt in eine Strafe von 20 Sgr. 

3. Dem Landrathe, dem Polizei⸗Dirigenten des 
Diſtrikts und den Ortsvorſtaͤnden der zunaͤchſt liegenden 
Ortſchaften muß jedes irgend bedeutende Feuer von dem 
Vorftande des Orts, an welchem es ausgebrochen iſt 
— wenn Leute dazu entbehrt werden koͤnnen — ſogleich 
gemeldet werden. Der Landrath, oder in feiner Abs 
weſenheit der Ortsvorſtand, reſp. die Gutsherrſchaft 
leiten die Anordnung des Loͤſchens, die Sicherſtellung 
der geretteten Habe, die Aufſicht in denjenigen Theilen 
des Orts, welche noch nicht brennen und die Feuers 
wache nach gedämpftem Brande. as 

Die Anordnungen derſelben find unfehlbar auf das 
Puͤnktlichſte auszuführen und darf Niemand von den 
Loͤſchmannſchaften ſich ohne ihr ausdruͤckliches Gebot 
von der Feuerſtelle entfernen. 

Wer gegen die ertheilten Befehle ungehorſam oder 
bei deren "Ausführung, ſo wie überhaupt beim Löfchen 
nachlaͤſſig und träge if, oder ſich ohne ausdruͤckliche 
Erlaubniß entfernt, hat nach dem Grade feiner Ver⸗ 
ſchuldung und der damals noch vorhandenen Feuerss 
gefahr eine Strafe von 20 Sgr. bis 3 Rihlr. oder ver⸗ 
haͤltnißmaͤßige Gefängnibftrafe verwirkt. 

Zugleich ſetzen wir. für alle Kontraventionen gegen 
die bisher zur Verhütung der Feuersgefahr auf dem 
platten Lande, fo wie in den Städten erlaſſenen Ver⸗ 
ordnungen, fuͤr welche eine beſtimmte Strafe noch nicht 
normirt iſt — fo wie für jede feuergefaͤhrliche Handlung 
oder Verſaͤumung der noͤthigen Vorſicht beim Gebrauch 
von Feuer und Licht, die etwa noch nicht mit einer 
beſtimmten Strafe bedroht find — gleichviel ob dar 
durch wirklich Schaden veranlaßt iſt oder nicht), in⸗ 
ſoweit der Fall ſich nicht zur Einleitung der Kriminal⸗ 
Unterſuchung eignet, eine Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Rt. 
Gels oder verhätmißmäßiges Gefaͤngniß hiemit feſt, wo⸗ 
nach ſich Jedermann zu achten hat. 5 

Namentlich verpflichten wir die uns nntergeordne⸗ 
ten Koͤnigl. Landraͤthe, dafür Sorge zu tragen, daß 
dieſe Beſtimmungen den Ortsvorſtaͤnden und Kommu⸗ 
nen auf dem platten Lande öfters, mindeſtens alljaͤhr⸗ 
lich einmal, in Erinnerung gebracht werden. 

Gumbinnen, den 10. Januar 1840. 

Nach der Amtsblatt Bekanntmachung vom 10. 
Januar 1840 (Amtsblatt pro 1840, Seite 11) ſind 
alle Städte und Ortſchaften verpflichtet, wenn in einer 
Ortſchaft imgumkreiſe von einer Meile Feuer entſteht, 
mit der Hälfte der Loͤſchmannſchaften und der oͤffentli⸗ 
chen Feuer⸗Loͤſchgeraͤthe (Spritzen, Waſſerkuͤven, Feuers 
haken ꝛc.) unter Fuͤhrung des Ortsvorſtandes oder des⸗ 
ſen Stellvertreters dem bedraͤngten Orte ungeſaͤumt zu 
Hilfe zu eilen. f | 

Zur Ergänzung dieſer Beſtimmung wird auf Grund 


miaſt na pomot mieyſcowi owemu biezpe. 


kowego natr afionp bedzie, wpadnie w kart 20 tro⸗ 


jaföw. 


3. Lantratowi, Policpynemu zarzadzey albo 
MWöytom ktörzy napblizey od miepſca w ktörym 
ogien wybuchngk, mießkaig, muſt od Wopta gdzie 
ogien ieft, natychmiaſt bye wiedza dana. Lantrat, 
albo kiedy Lantrat nie ieſt Wöyt albo pan maia⸗ 
tku, prowadza zahamowanie ognia, daig bacznosé 
na wyratowane maigtnosci, na mieyſca ktöre ft 
ießcze nie palg i na ſtraß po zahamowanym ogniu 


Ro pporzadzenia takvwych mußg akuratnie bye 
wypelniane i niema jaden z meiczyzn bez rozkazu 
mieyſce ogniowe opuscie. 


Kto rozkazom takowym niepoſlußny, albo przy 
zahamowaniu ognia nie raczym albo weale fig od⸗ 
dali, bez roßzkazu, ma podlug nießczescia, ktöre 
tam bylo karg od 20 troiakow az do 3 talarow 


albo karg witzienng bye karany. 


Zarazem wpdajem kare za niepoſkußenſtwa 
rozvorzadzen ogniowych, jako i za rozmaite nie⸗ 
opatrznosci ogniowe i swiatla, ktöre ießcze nie 
ßtrofowane (czy ogien bez to byl czy nie) gdy 
przypadek ſie do vodßukunku kryminalnego nie ty⸗ 


czy od 1 az do 5 talarow pieniedzy albo dotyezgeg 


kare wiezienng, czego fig Fajdy trzymac powinien. 


Gabin, dnia 10. Stpcznia 1840. 
Wiedle obwießczenia amtsblatowego z dnia 


10. Stycznia 1840, r. ſa wßyſtkie miaſta i wſie 


zobowiqzane, kiedy w. mieyſcu ofolo 1 mili ogien 
wybuchnie, z pöloog mezezyzn do zahamowania va 
gnia nalezgeych i publicznemi ſtatkami ogniowemi 
(ſikawka, ogniowemi klodami i boshakami 1c.) pod 


prowadzeniem Woyta albo jego zaſtepey natych⸗ 


Do upewnienia tego rozporzadzenia bediie we 
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des $. 11. des Geſetzes vom 11. März 1850 uͤber die 
Polizei- Verwaltung Folgendes von uns verordnet: 
1) Jeder Ortsvorſtand hat die Verpflichtung, 

ſaͤmmtliche in feiner Ortſchaft befindliche und zur Hil⸗ 
feleiſtung bei Feuersbruͤnſten geeignete maͤnnliche 
Einwohner in ein Namensverzeichniß einzutragen und 
zu beſtimmen, wie abwechſelnd die eine oder die andere 
Haͤlfte derſelben bei auswärtigen Zeuerbruͤnſten die Hilfs⸗ 
dienſte zu leiſten hart. N 
2. Jeder zur Hilfsleiſtung verpflichtete, der gar 
nicht, oder zu ſpaͤ, oder ohne Feuerloͤſchgeraͤthe auf der 
Brandſtaͤtte oder an dem zum Sammelplatz beſtimmten 
Orte erſcheint, oder den Anordnungen des Vorgeſetzten 
daſelbſt nicht pünktlich Folge leiſtet, verfällt in eine 
Polizeiſtrafe bis zu 5 Rihlr. Im Unvermoͤgensfalle 
tritt die entſprechende Gefängnißftrafe ein. 5 

3. In Ortſchaften, in welchen polizeilich genehmigte 
Feuer, Polizei» Ordnungen beſt ehen, bleiben die Vor⸗ 
ſchriften der letztern maaßgebend.“ f 

Gumbinnen, den 10. Dezember 1852. 

Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
den Kreis⸗Eingeſeſſenen hierdurch wieder in Erinne⸗ 
rung zu bringen. 3 775 

Johannisburg, den 7. Juli 1857. 

Der Landrath . Hippel. 


249. Deingende Bitte. 

Das im hieſigen Kreiſe und den hieſigen beiden Pa⸗ 
rochien gelegene. ca. 1100 Seelen (darunter ca. 750 
evangel. Polen) zahlende Dorf „ 

Granewilee 10 Die 
hat am Nachmittage des heutigen Sonntags binnen 
einer Stunde durch eine gewaltige, von dem großen 
Winde unaufhaltſam angefachte Feuersbrunſt den vier⸗ 
ten Theil feiner faͤmmtlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤude verloren, waͤhrend in demſelben noch mehrere 
wuͤſte Brandſtellen aus dem vorigen Jahre vorhanden 
find. Die Bevoͤlkerung dieſes Dorfes iſt aus 
folge der großen Unfruchtbarkeirdes Bodens 


größtentheils blutarm. Von der Habe der Abs. 


gebrannten hat nur wenig gerettet werden koͤnne n, da 
das Feuer bei feinem reißenden Umſichgreifen alle Re, 
tungsanſtrengungen vereitelte. Die wegen großer Ueber 
voͤlkerung des Orts ſo dringliche Wiederherſtellung der 
bis auf den Grund zerſtoͤrten Gebäude iſt kaum in 
Jahrzehnten zu hoffen, wenn naͤchſt Gottes Hülfe nicht 
auch nachhaltige baldige Unterſtͤtzungen edler Menſchen 
eintreten. Von der gewaltig ſchreienden Noth der ar⸗ 
men Abgebrannten, welche kaum mit ein ſechſtel des 
Realwerthes der Gebäude verſſchert find, unabweislich 
gedrängt dürfen wir nicht anſtehen, gute Menſchen in 
Nähe und Ferne auf das Inſtaͤndigſte um Unterftüßuns 
gen an Geld, Kleidungsſtuͤcken, Lebensmitteln und Baur 


dle prawa 8. 11. J dnia 11. Marea 1880 pot 
cyynego zarzedn naſtepnie od nas rozporzadzons. 


1. Kazdy Woyt jeſt zobowiqzany wßyftkie w 
iego wit fig zuaydujgce meiczyzup, ktöre ſie do za⸗ 
hamowania ognia godza, opiſac i urzadzie ze kaldg 
raza do cudzego ognia pölowa mezczyzn raz iedne 
a drugi raz drugie na pomoc ise muß. 

2. Kazdy do pomocy powinowaty, ktöry fig 
weale nie ſtawi albo bez ſtatköw ogniowych przpi⸗ 
dzie albo niepoſlußnpm ieſt podpadnie karze do 5 
talaröw, werazie niemoznosci naftgpi kara wiezienna. 

3. We wſiach, w ktorych policyynje pozwolo⸗ 
ne ogniowe porzadki ſa, zoſtang przepiſy ich dla 


nich pod miarg. 


096 Gabin, Unia 10, Gruduid 1552, „ == 
Krolewſka Regiencya, Oddzial wewnktrzny. 


mießkancom obwodu do przypomnienia podac. 
Jansbork, dnia 7. Lipca 1857. 
Lantrat de Hippel. 5 


249. Ufilna prosba. 
W. tutapßem powiecie i w tutayßych dwoch 


paraſiach polozong naokolo 1100 duß (pomitdzy 


temi naofolo 750 ewangieliföw) liczaca wies 
Sranowiee 8 

utracika po poludniu dziſtajßej niedzieli w jednej 
godzinje ogromnym, przez wiatr wielfi uſtawicznie 
podniecanym pozarem czwartg ciesc ſwych wßyſtkich 
mießkalnych i goſpodarczych budowli, podczas gdy 
jeßeze kilka puſtych pogorzeliſk z przeßlego roku w 
niej fig znayduje. Lud nosc tej wfi jeſt dla 
wielkiej nieurodzajnosci roli powiekßei 
czesci ubozuchna. Z poſtadlosci pogorzelcöw 
malo tplfo ratowad mofna byko, gdyß ogien tak 
gwaltownie fie rozßerzal, ze wßelkje ufttowania 
ratunku daremne dply. Dla wielfiegd przeludnie⸗ 
nia jeſt ſpießne odbudowanie do ena frujnowanych 
budowli koniecznie potrzebnem, lecz ono zaledwie 
po dzieſieciu leciech ſtac ſie bedzie moglo jezli pre, 
Boſkiey pomocy i ßlachetni ludzie znacznej rychlej 
tum biednym nieudziela. Okropng nedza biednpch 
pogorzelcow ktörzy ledwie jedne ßöſtg chesc rzeczy⸗ 
wiſtey wartosci budynkow ſwych zabezpieczpli, przy ⸗ 
nagla nas dobrych, litosciwych ludzi z bliſka i ; 
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materialien fuͤr ee ſchwer ie a zu bitten. 
r barmherzige Gott erwecke uns recht viele Geber! 
5 halte ae e ai Unglück Kunde 7555 
auch die ng Gabe ee pro e de die 
kleine Gabe komme es nicht an. Das lnglü ſo 
groß, 2 ihre Hände nach Hülse Auspredenden o viele 
daß wir auch den Pfen ning in jeder Geſtalt 
2292 heißeſten Danke in Empfang nehmen werden. 
lle Sendungen und Zuſchriften (etwaige Of⸗ 
ferten von Baumaterialien) bitten wir an den 
mitunterze ichneten Paſtor Altmann zu 
adreifiren. Auch wird die verehrliche Expedition 
dieſes Blattes namentlich Gaben an Geld freundlichſt 
an uns befördern. Ei 
Adelnau, Proviuz Poſen, am Sonntage Exaudi, 
den 24. Mai 1857. * 
Das Grauowiecer Brandunterſtützungs⸗ 
f Komite 
Dr. Altmann, Paſtor. Szerwinski, Probſt. 
v. Dresler, königl. Polizei, Diſtriktskommiſſar ius. 
Bienek, fuͤrſtl. Gutspaͤchter in Swieca. Mix, Lehrer. 
Kromarek, Schulze. Seidel, k. Kreiswundarzt. 
Vorſtehendes wird hiedurch bekannt gemacht. 
Johannisburg, den 8. Juli 1857. 
Der Landrath v. Hippel. 
20850. Zu dem heute angeſtan⸗ 
denen Termine zur Verpachtung der Jagd auf der 
Feldmark Groß Schweykowen war Niemand er⸗ 
ſchienen. — Es iſt daher ein anderweiter Termin 
auf Sonnabend den 18. Juli cr. Vorm. 11 Uhr 
in meinem Büreau anberaumt, was hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. a 
e den 4. Juli 1857. 
Deer Landrath v. Hippel. 


243. Seit dem 1. d. M. iſt Herr 
Möpffner als Rech 10 800 und 
Notar hier angeſtellt. Seine Wohnung iſt 
beim Maurermeiſter Herrn Rolle. 
BVorſtehendes wird den Kreiseingeſeſſenen 
hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Ri a, den 2. Juli 1857. 
— Der Landrath v. Hippel. 


deu de K. Gowiehorewäfliden Sfiin in Jodanni 


* 


en Du 
daleka o wſpomozenie w pieniedze, odzieß, ppnes 
i materyalp budownicze dla tod kak cieiko nawi⸗ 
dzonoch jak najuſtlniel upraßac. Obv nam Bog 
miloſterny wiele daweow i dobrodziejow wibud gn 
taaptt,, O niechai zaden, ktorv o tym oplafanyın 
nießczesciu wiado nosc powejmie chocby j najziejs 
ßego daru nie wſtrzomuje, mys lac, ze tat malo 
niczem nieznaczy. Nießczescie jeſt tak wielkiem toch, 
ktorzy rece ſwe ku pemocy wyciggajg, tak wiele, 
ze i fenpezek pod kaßdym kßtaktem z gorgcg wozje⸗ 
cinoscig chetnie p 8 Welte poſylti i 
piſma dla nas upraßamy ßanownej expedicy Ty⸗ 
godnika powier ze... 
Odalanow, prowincya Poznan, w Niedziele 
Eraudi, 24. Maja 1857. 
Granowiecki komitet dla wſparcia pogorzelcow. 
Dr. Altmaa, Paſtor. Czerwinſki, Proboßez. 
de Dresler, Krolewſki Komiſarz poliepino⸗ obwo⸗ 
dom p. Bienek kſ. dzierzawca maigtku w Swiech. 
Mir nauciyciel. Kromarek, woöyt, Seidel, 
a Krölew. chirurg powiatowy. 
Powyjße podaje fie mießkancom obwodu do 
wiadomosci. Jansbork, dnia 8. Lipca 1857. 
Lantrat de Hippel. 


250. W dziſiayßem terminie do wy⸗ 
pachtowania Jachty na polu N e 
nikt fig nie ſtawil. — Dla tego jeſt drugi termin 
na Sobote 18. Lipca t. r. przed poludniem o 41 
gobdzinie w moſey ſprawnicy wyznaczony, co fir 
podaie do wiadomosci. 10 21 f f 

Jansbork, dnia 4. Lipca 1857. 
Lantrat de Hippel. 


22443. Od 1go tego mieſigca jeſt Pa 
Höpffner za Rechtsanwalta i Nota⸗ 
ktyußa tu poſtanowionpy. On mieſka u 
Majſtra mularſkiego Pana Bolle na 
„„ 
Po wyzze podaſe fig mießkancom obwo⸗ 
du do wiadomosc i. 
Jiaansbork, dnia 2. Lipta 1857. 
Lantrat de Hippel. 


sburgz. 


